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PETER BANDI

Experimentelle Untersuchungen
über die kombinierte Wirkung eines pflanzlichen

Hormons (/^-Indolessigsäure)
und eines Antibioticums (Streptomycin)

auf Pisumwurzeln und auf einige Gewebe
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I.EINLEITUNG

Als erstes Antibioticum entdeckte Fleming (1929) das Penicillin. In
rascher Folge wurden weitere Substanzen isoliert, welche das Wachstum

gewisser Bakterien zu hemmen vermögen. Erst in den letzten Jahren
erkannte man jedoch, daß einige Antibiotica auch auf die Entwicklung der
höheren Pflanzen Einfluß haben. Die Untersuchung der Antibiotica,
im Zusammenhang mit dem pflanzlichen Wachstum, setzte deshalb so

spät ein, weil vorerst ihre Verwendbarkeit bei der praktischen Bekämpfung

der Infektionserreger das Hauptproblem der Forschung darstellte.
Das Streptomycin, welches Gegenstand der Versuche in der vorliegenden

Arbeit ist, wurde 1943 erstmals von Waksman (1953) aus Strepto-
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